
kosten von 163 Millionen für Bund,
Stadt undRBS, sehr klein.

Die repla empfiehlt deshalb ganz
klar ein JA zudiesemProjekt!

Roger Siegenthaler, Präsident

Matthias Reitze, Geschäftsführer

Abstimmung vom
28. September.

An der kantonalen Abstimmung
Ende September können wir über ein
Generationenprojekt befinden, das
die Stadt und der Kanton Solothurn
mit den beiden Bahnunternehmen
RBS und SBB gemeinsam entwickelt
haben. Dabei geht es um einen Neu-
und Umbau der Südseite des Haupt-
bahnhofes von Solothurn.

Alle Gemeinden sagen JA
DieRegionsgemeindenwaren imPro-
zess stets mit dabei. Organisatorisch
lief diese Beteiligung über die Regio-
nalplanungsgruppereplaespaceSo-
lothurn (die 40Gemeinden der Bezir-
ke Bucheggberg, Lebern undWasser-
amt sowie die Stadt Solothurn). Die
repla hat dieses Schlüsselprojekt von
Anfang an eng begleitet und die Mit-
wirkung der ganzen Region sicherge-
stellt. Das Vorhaben war der Leucht-
turm des letzten Agglomerations-
programmes, dessen Trägerschaft die
repla ist.Mit diesenProgrammenkön-
nen Bundesgelder beantragt werden,
wenn sie einwirksames undüberzeu-
gendes Massnahmenpaket zur Wei-
terentwicklung der Verkehrsinfra-
struktur aufzeigen. Das Programm
war denn auch ein voller Erfolg und
wurde vomBund2022alsDrittbestes
der ganzenSchweiz bewertet!

Das letzte Puzzleteil
Angestossen hat das Projekt die RBS,
die für den Ausbau der Linie Bern-
Solothurnmehrunddoppelt so lange
Zugkompositionen braucht, um das
wachsende Passagieraufkommen zu
bewältigen. Geplant ist eine Steige-
rung der Kapazität um bis zu 50% ab

Massnahmen aus früheren Agglome-
rationsprogrammen der repla. Das
letzte fehlendePuzzlestück ist nunder
Bahnhof in Solothurn. Auch der
Bund investiertmassiv in denAusbau
der Bahnverbindung am Jurasüdfuss.
Die SBB planen einen Angebotsaus-
bau.

SOLOTHURN

Region sagt JA zum Hauptbahnhof Solothurn!

2029/30! Dazu hat dieRBS alle Bahn-
höfe auf der Strecke bereits für ca.
1Milliarde Frankenausgebaut, alleine
denBahnhofBern für ca. 700Mio.Die
neuen, längerenZügebrauchen länge-
re Perrons und Abstellanlagen. In un-
serer Region sind die Massnahmen
am Bahnhof Biberist (25 Mio, Inbe-
triebnahme 2014) bereits umgesetzt
und in Lohn-Lüterkofen (53 Mio)
wird bald gebaut. Beides waren auch

«Viel fürwenigGeld»
Im Vergleich zu den Kosten erhält
man sehr viel, da der BunddasProjekt
als Top-Massnahme einstuft und im
Rahmender Finanzierung vonAgglo-
merationsprogrammen den Höchst-
beitrag gesprochen hat. Der Ausbau
der Südseite des Hauptbahnhofs kos-
tet den Kanton rund 20 Mio. Fran-
ken. Die Beteiligung des Kantons ist
somit, im Verhältnis zu den Gesamt-
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